
Zeigte in Göttingen ansprechende Leistungen: Die Leichtathleten des JC Landwehrhagenmit (von links) Jason Anacker, Louisa Scharn-
horst, JohannaDülfer, Felix Umbach,MaikeHerrmann,Mika Jeschonneck, Trainer Holger Liese, AntoniaMarie Siekmann, Ole Linne, Da-
vid Ulitzsch, Christoph Kohns, Lara Collmann und Piet Linne.

den technischen Disziplinen
wie Hürdenlauf oder Hoch-
sprung alles engagiert und
schnell auf- und abgebaut
wurde, so dass der Zeitplan
bestens eingehalten wurde.

Trotz dieser positiven Sig-
nale muss jedoch gesehen
werden, dass die Teilnehmer-
zahlen in der Leichtathletik
stagnieren, in einzelnen Berei-
chen sogar zurückgehen. Hier
wird zwar versucht, durch
Veranstaltungen wie die Kreis-
meisterschaften Kinder zu
animieren. „Leider muss je-
doch seitens der Trainer im-
mer mehr Engagement und
Freizeit investiert werden, um
solche Veranstatungen noch
mit Leben zu füllen, und Kin-
der dazu zu bringen, auch
Sport mit Leistungs-Charakter
zu betreiben“, sagt Holger Lie-
se (JC Landwehrhagen). (red)

NLV-Kreis-Vorsitzenden Corin-
na-Claus Rosenthal in Zusam-
menarbeit mit Mechthild
Klemm abgearbeitet. Viele
Helfer aus den Vereinen tru-
gen dazu bei, dass auch bei

teilung insbesondere bei den
Laufdisziplinen überzeugen.

Bei zu Beginn noch guten
äußeren Bedingungen wurden
die insgesamt acht verschiede-
nen Disziplinen zügig von der

GÖTTINGEN. Ausrichter LG
Göttingen war mit 27 Titeln
erfolgreichster Verein der
Leichtathletik-Kreismeister-
schaften in den Klassen U16
und jünger. Mit 19 Titeln folg-
te die LG Eichsfeld, danach
TSV Ebergötzen (19), TG Mün-
den (7), JC Landwehrhagen (4)
und DSC Dransfeld (3). Hatte
es eine Woche zuvor bei den
Bezirksmeisterschaften im
Blockwettkampf im Jahnstadi-
on noch fast ununterbrochen
geregnet, kamen die jungen
Athleten diesmal in den Ge-
nuss weitgehend trockener
Wettkämpfe.

Zu den erfolgreichsten
Nachwuchskräften zählte mit
drei Titelgewinnen Mika Je-
schonneck vom JC Landwehr-
hagen, M9. Mit insgesamt elf
Teilnehmern konnte die Land-
wehrhäger Leichtathletik-Ab-

14 Titel in den Altkreis
Leichtathletik: Junge Athleten bei Kreismeisterschaften oftmals ganz vorn

LA-Kreismeisterschaften (Die bes-
ten Resultate der Vereine aus dem
Altkreis)

JC Landwehrhagen
Jungen, U 12 – 4 x 50Meter Staffel: 1.
in der Besetzung Chritoph Kohns,
Mika Jeschonneck, Piet Linne, David
Ulitzsch
U 10 – 50 Meter: 3. Christoph Kohns
800 Meter: 2. Piet Linne
Hochsprung: 3. David Ulitzsch
M9 –Mika Jeschonneck: 2. 50Meter,
1. 800Meter, 1. Weitsprung, 1. Weit-
wurf. Felix Umbach: 3. 800 Meter
W15 – 3. Platz Johanna Dülfer
W 14 – Maike Herrmann: 2. Hoch-

sprung, 2. Ballwurf, 2. Kugelsoßen

TGMünden
W13 – 75m: 1. Linda Hellfeier
Hochsprung: 1. Carolina Maria Ro-
senkranz. Kugel u. Ball: 1.Vanessa
Krieb
W 11 – 800 m u. Ball: 1. Mara
Nitzschke. Staffel, weibl. JugendU12:
1. TG Münden

DSC Dransfeld
M12 – Ball: 1. Jan Gawehn
M11 – Ball: 1. Erik Marten Schröder
W15 – 100 m: 1. Isabell Haberstock
(weitere Podiumsplätze lagen nicht
vor)

Ergebnisse

Kai Mentel. Mit Faten Bouri-
cha und Stephanie Schade-
wald (wechselten zu anderen
Vereinen) sowie Kim Ströver
(ein Jahr ins Ausland) seien
gleich drei Stammspielerin-
nen verloren gegangen. Dazu
die langfristigen Ausfälle von
Diana Schlicker, Saskia Löh-
der und Daniela Gießler-Süß
hätten den ohnehin dünnen
Kader zu sehr geschwächt, als
dass man nach der Winterpau-
se noch um den Titel hätte

OBERODE. Als Vierte der Ab-
schlusstabelle können die Be-
zirksliga-Fußballerinnen des
VfV Oberode insgesamt zufrie-
den auf die Saison 2011/12 zu-
rückblicken. Nach einer tollen
Hinrunde und Platz zwei zur
Winterpause hatten viele am
Ende jedoch sicher etwas
mehr erwartet.

„Mehrere Abgänge und
Langzeitverletzte im Saison-
verlauf waren einfach nicht zu
kompensieren“, sagt Trainer

Winter-Abgänge schwächen
Frauenfußball: Mit komplettem Team wäre für Oberode der Aufstieg drin gewesen

mitspielen können. „Ange-
sichts dieser schwierigen Vo-
raussetzungen können wir
mit dem Erreichten sogar
noch zufrieden sein“, so Men-
tel.

Sehr zufrieden dagegen
zeigt sich der VfV-Coach mit
dem, was seine Elf in der Hin-
serie geleistet hat. Nach sie-
ben Siegen in Serie und mit
32:2 Toren an der Tabellen-
spitze, gab es erst gegen den
zu diesem Zeitpunkt ebenfalls

ungeschlagenen
späteren Meister
SVG Göttingen die
erste Niederlage
(1:2). Als man
dann auch bei
Sparta Göttingen
II und in Wulften
jeweils mit 1:2
verlor, waren alle
Titelambitionen
noch vor der Win-
terpause zerstört.
„Trotzdem muss
man der Mann-
schaft für den tol-
len Saisonstart ein
dickes Lob aus-
sprechen“, sagt
Mentel.

Unterdessen
laufen beim VfV
die Planungen für
die kommende
Saison bereits auf
Hochtouren. Nach

dem Weggang von Aynur Yil-
maz (wechselt zur TSG Kam-
merbach) haben mit Vanessa
Drüke und Torfrau Sabrina
Pfeiffer zwei ganz wichtige
Spielerinnen ihren Verbleib in
Oberode zugesagt. „Nachdem
beide mit dem Gedanken ge-
spielt hatten, den Verein zu
wechseln, freuen wir uns sehr
über diese Entwicklung“, so
Mentel. Verstärkt wird der Ka-
der durch Laura Wedel, Sarah
Ganter und Luisa Sauer, die
bislang in der eigenen B-Ju-
gend spielten. In die Saison-
vorbereitung steigen die Ober-
öderinnen am 13. Juli ein.
Nach einem Trainingslager in
Wiershausen folgt am 29. Juli
die Teilnahme am Sparkassen-
Cup in Hann. Münden. Das
erste Pflichtspiel steht am 25.
oder 26. August an, wenn die
erste Runde des Bezirkspokals
ausgetragen wird. (per)

Voller Einsatz: Alina Weghorn muss sich hier gleich zweier Gegenspielerinnen
erwehren. Foto: Schröter

Frauenfußball-Bezirksliga 2

1. SVG Göttingen 20 67:12 55
2. Eintr. Northeim 20 55:27 40
3. Sp. Göttingen II 20 45:22 40
4. VfV Oberode 20 56:27 37
5. SG Dassensen/L. 20 42:38 28
6. TSVWulften 20 38:50 26
7. Puma Göttingen 20 26:45 24
8. SV Rammelsberg 20 26:38 20
9. VfL Herzberg 20 25:50 19
10. SV Bernshausen 20 18:44 16
11. FC Lindau 20 20:65 7

Tabelle

Gimte II konnte trotz des
überragenden Sven Otto in
den Kampf um die Meister-
schaft nicht eingreifen.
Die erfolgreichsten Spieler

(nach Bilanzwerten): 1. Otto
(Gimte II) 12:2 2. M. Kraft
(Nienhagen) 12:2 3. Scholle
(Speele II) 6:2 4. Fette (Laubach
IV) 7:3 5. H. Grünewald (He-
meln II) 8:4.

2. KREISKLASSE SÜD-OST
Weniger aufregend war es

in der Oststaffel: Sieboldshau-
sen II kehrte ungefährdet in
die 1. Kreisklasse zurück.
Dransfeld III und Scheden III
spielten die erwartet gute Rol-
le. Scheden kam allerdings
erst in der Rückrunde (16:0) so
richtig in Fahrt, und herausra-
gend dabei war Nachwuchs-
spieler Felix Zimmermann,
der nach den Erfolgen in der
Jugend nun auch im Senioren-
bereich eine feste Größe ge-
worden ist.
Die erfolgreichsten Spieler:

1. Rochlitz (Sieboldshausen II)
11:0 2. Zimmermann (Scheden
III) 10:2 3. Franke (Scheden III)
7:1 4. Möhle (Dransfeld III)
11:3 5. Lange (Settmarshausen
II) 9:5.

3. KREISKLASSE
Jühnde und Dransfeld V wa-

ren nach der Herbstserie als
Dritter und Vierter noch auf
Tuchfühlung zur Spitze Rot-
Weiß IV und Weende IV.
Dransfeld aber verlor dann ei-
nige Leistungsträger und
musste in der Rückrundenta-
belle sogar noch Mielenhau-
sen IV vorbeiziehen lassen. Al-
lerdings ist Mielenhausen mit
Stefan Lamster an Nummer
eins nun auch eine Mann-
schaft, die nicht nur zum Spaß
mitspielt. Seine Spitzenplat-
zierung kam nicht überra-
schend, eher schon das gute
Abschneiden des Jühnder
Nachwuchsspielers Sebastian
Elend. Die erfolgreichsten
Spieler: 1. Zimmermann (Rot-
Weiß IV) 15:0 2. Lamster (Mie-
lenhausen IV) 13:1 3. Grimme
(Rot-Weiß IV) 7:0 4. Jäger (Gün-
tersen II) 11:1 5. Melchior (Ha-
genberg II) 13:3 … 8. Elend
(Jühnde) 11:3. (znm)

ALTKREIS MÜNDEN. In den
Tischtennis-Kreisklassen feier-
ten Mielenhausen I und He-
meln II Meisterschaften.

1. KREISKLASSE
Ganz offen schien nach der

Hinserie das Rennen um die
Meisterschaft zu sein. Bezirks-
klasse-Absteiger Mielenhau-
sen hatte durch die Niederlage
im letzten Spiel in Scheden ge-
genüber Bonaforth und Speele
nur einen hauchdünnen Vor-
sprung. Und im Frühjahr stan-
den gegen die schärfsten Ver-
folger Auswärtsspiele an. Wie-
der war es knapp, und in Spee-
le gewann man nur mit 7:5,
weil die in den Einzeln überle-
genen TSVer nicht in der Lage
waren, ein Doppel für sich zu
entscheiden.

So ging die Meisterschaft
letztlich ungefährdet an Mie-
lenhausen I. Eine große Rolle
spielten auch die Doppel, als
es in der Relegation für Mie-
lenhausen II um den Verbleib
in der 1. Kreisklasse ging. Die
Reservisten besiegten Nienha-
gen dank einer Doppelbilanz
von 3:1 mit 7:5. Vizemeister
Speele nahm die Chance, sich
in der Relegation noch für die
Kreisliga zu qualifizieren,
nicht wahr. Mit einer Sechser-
mannschaft rechneten sie sich
offenbar nichts aus.
Die erfolgreichsten Spieler:

1. Schröder (Speele) u. H. Wolf
(Mielenhausen I) je 16:2 3.
Weiland (Mengershausen)
14:2 4. Cohrs (Bonaforth) 13:5
5. Höhmann (Speele) 11:6 6.
Sittig (Bonaforth) 10:4 7. Bless-
mann (Mengershausen) u.
Schiele (Rosdorf) je 11:7 9. Tu-
lowitzki (Mielenhausen I) 1:0/
12:2 10. Lotze (Gimte) 9:9.

2. KREISKLASSE SÜD-WEST
In der vorausgegangenen

Saison musste Hemeln II Mie-
lenhausen III den Vortritt las-
sen, und auch in der Relegati-
on reichte es gegen Settmars-
hausen nicht. Diesmal lagen
Hemeln II und Nienhagen bis
zum letzten Spieltag gleich-
auf. Erst mit dem 7:2 gegen er-
satzgeschwächte Nienhäger
machten sie die Meisterschaft
perfekt. Der zweite Absteiger

Schröder und Wolf
mit meisten Siegen
Bilanzen der Tischtennis-Kreisklassen

1. Kreisklasse HerrenWest-Süd
1. Mielenhausen I 18 124:53 34:2
2. Speele 18 119:50 29:7
3. Bonaforth 18 107:74 24:12
4. Gimte 18 82:94 19:17
5. Mengershausen 18 92:87 18:18
6. Rosdorf 18 87:99 16:20
7. Schededörfer II 18 87:99 16:20
8. Mielenhausen II 18 82:105 15:21
9. Laubach III 18 64:110 6:30
10. Settmarshausen 18 48:121 3:33

2. Kreisklasse HerrenWest-Süd
1. Sieboldshausen II 16 108:39 29:3
2. Dransfeld III 16 102:52 25:7
3. Schededörfer III 16 88:64 23:9
4. Settmarshausen II 16 77:73 16:16
5. Gr. Ellershausen 16 82:84 15:17
6. Schededörfer IV 16 76:91 13:19
7. Dransfeld IV 16 74:92 12:20
8. Sieboldshausen III 16 51:102 7:25
9. ASC Göttingen IV 16 42:103 4:28

2. Kreisklasse HerrenWest-Südwest
1. Hemeln II 12 80:37 21:3
2. Nienhagen I 12 74:40 19:5
3. Gimte II 12 67:53 14:10
4. Bonaforth II 12 57:59 11:13
5. Laubach IV 12 51:62 10:14
6. Mielenhausen III 12 37:74 5:19
7. Speele II 12 33:74 4:20

3. Kreisklasse
1. RWGöttingen IV 20 137:31 38:2
2. TuspoWeende IV 20 133:58 36:4
3. Güntersen II 20 110:83 26:14
4. Lödingsen IV 20 108:86 24:16
5. Jühnde 20 101:91 23:17
6. Dransfeld V 20 107:98 20:20
7. SCWeende IV 20 91:109 17:23
8. Hagenberg II 20 91:107 16:24
9. Rosdorf II 20 75:116 11:29
10. Mielenhausen IV 20 71:124 9:31
11. Wibbecke 20 19:140 0:40

Tischtennis

eine überraschende Niederla-
ge in Nesselröden nur knapp.
Jühnde spielte ausgeglichen,
TSV Jühne: Inge Weitemeyer

10:2, Nicole Hoffmann 5:5,
Mechthild Klemm 4:6, Stepha-
nie Peters 4.5, Ilse Sauerland
2:3. Doppel 4:3.
TuS Schededörfer: Kathrin

Burgunder 8:6, Stefanie Bur-
gunder 9:9, Alexandra Siemer
13:3, Jasmin Kreuz 2:0. Dop-
pel: 5:2.
Spitzenspielerinnen: 1. Frö-

lich (Nesselröden) 19:0 2.
Schröder (Rot-Weiß) 15:1 3.
Weitemeyer (Jühnde) 10:2 4.
Siemer (Scheden) 13:3. (znm)

SCHEDEN. Der TuS Schede-
dörfer und der TSV Jühnde be-
legten in der Tischtennis-
Kreisklasse der Frauen die
Plätz vier und fünf.

Scheden, das nach einjähri-
ger Pause wieder antrat, wur-
de zugetraut, um die Meister-
schaft mitzuspielen. Aber die-
se Chance war nach der Hinse-
rie (Platz fünf und 8:8 Punkte)
schon vertan. Erst im Frühjahr
erfüllten sie die Erwartungen.
Beim neuen Meister Rot-Weiß
holten sie ein Remis, gewan-
nen sechs Spiele in Folge und
verpassten die beste Rückrun-
denbilanz aller Teams durch

Duo im Mittelfeld
Frauen-Kreisklasse: TuS und Jühnde 4. und 5.

Mittwoch, 27. Juni 2012Sport im Altkreis
MU-SP1


